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Der tapfere f)unb Balto neben feinem Denfmal.

Sine Saljtt um lïïenfdjcnleben.
3n ber Stabt Korne (Territorium fllasta im nörblichften
Teil non ïïorbamerifa) brad; im tDinter 1925 eine fdjtoere
Dipl?tljeritis= (Epiöemie aus. Diesig bis fünf3ig Perjonen,
meift Kinber, fielen iljr jeben Tag jum ©pfer. Dermittelft
braljtlofer Télégraphié rief bie Stabt um fjilfe; jie bat, ifjr
bas fefjlenbe Dipfjtfjeritis'Serum 3U bringen. Der Ejilferuf
tourbe in ber nädjftgelegenen, aber bod; 600 km entfernten
Stabt Tenana gehört. Tin füfjner ïïîann, namens ©unnar
Kaffon, machte fid? unoerjiiglid} mit einem £?unbefdjlitten
auf ben IDeg, um bas fef)Ienbe flrjneimittel nach Home
3u bringen. IXadj ununterbrodjener 72ftünbiger $al;rt tarn
Kaffon in ber Stabt an. Trot; fdjtoeter Scfyneeftürme t?atte
er bie toeite Strode (fie entfpridjt ber Diftan3 ©enf«Bobenfce
unb 3urüd) mit einer öurdjfdjnittlidjen Stunbengefchroinbig*
feit oon 8 km 3urüdgelegt. Als bas ©efpann anlangte, mar
Kaffon infolge Übermübung ohnmächtig getoorben. Die
fjunbe hatten ohne feine Süfjrung ben legten Teil bes ihnen
befannten IDeges burd)Iaufen. Die 4000 Serumbofen, bie
Kaffon in feinem Schlitten mitgebracht hatte, genügten oolb
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ver tapfere Hund Salto neben seinem Denkmal.

Eine Zahlt um Menschenleben.
Zn der Stadt Nome (Territorium Alaska im nördlichsten
Teil von Nordamerika) brach im Winter l925 eine schwere
viphtheritis-Epidemie aus. vierzig bis fünfzig Personen,
meist Ninder, fielen ihr jeden Tag zum Gpfer. vermittelst
drahtloser Télégraphié rief die Stadt um Hilfe; sie bat, ihr
das fehlende Oiphtheritis-Serum zu bringen. Oer Hilferuf
wurde in der nächstgelegenen, aber doch 600 km entfernten
Stadt Tenana gehört. Ein kühner Mann, namens Gunnar
Nasson, machte sich unverzüglich mit einem Hundeschlitten
auf den Weg, um das fehlende Arzneimittel nach Nome
zu bringen. Nach ununterbrochener 72stllndiger Zahrt kam
Nasson in der Stadt an. Trotz schwerer Zchneestürme hatte
er die weite Strecke (sie entspricht oer Distanz Genf-Bodensee
und zurück) mit einer durchschnittlichen Stundengeschwindigkeit

von 8 km zurückgelegt. Als das Gespann anlangte, war
Nasson infolge Übermüdung ohnmächtig geworden. Oie
Hunde hatten ohne seine Zührung den letzten Teil des ihnen
bekannten Weges durchlaufen, vie 4000 Serumdosen, die
Nasson in seinem Schlitten mitgebracht hatte, genügten voll-
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auf, um bet (Epiöemie in lut3er 3eit (Einfalt 3U gebieten.
(Ein oon bet norbameriianifdjen Regierung ausgefanbtes
glug3eug batte 160 km non Rome entfernt, infolge eines
IRotorbefeftes, niebergeijen miiffen.
Kûrçlidj nmrbe nun 3um etoigen ©ebädjtnis an bie geleiftete
tjilfe ein Bton3ebenlmaI eingeroeifjt; es ftellt nid)t ben
menfdjlicfyen Retter, fonbern ben fjunb „Balto" bar. Als
£eitl)unb bes ©efpannes I?atte er, als fein fjerr oljnmädjtig
getoorben roar, trotj ununterbrochener Anftrengung feinen
IDeg toeiter nerfolgt; baß bie tjilfeleiftung möglich tourbe,
toar legten (Enbes ihm 3U oerbanten. Balto erinnert uns an
ben tapferen Bemharbinerhunb „Barry", bet audj oiele
ÏTienfdjenleben rettete. — Auf unferem Bilbe feljen toir
©unnat Kaffon mit feinem tapferen tjunb neben bem 3um
Anbeuten an ihre ©at errichteten Bronsebentmal.

ptianta[ti(dict mittelalterliche Darltellung bes tDeltgebäubes. Œs ge=

Iingt einem tDanöerer, bie Kugelfiülle, bie nach bamaliger Dorfteltung
bie Œrbe umgab unb bie Bijtterne trug, 3U burdibredien unb einen
Blid 3u tun in bos auger biejer fjülle befinblidie „beroegenbc Prinjip".
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auf, um der Epidemie in kurzer Zeit Einhalt zu gebieten.
Ein von der nordamerikanischen Regierung ausgesandtes
Zlugzeug hatte 160 km von Nome entfernt, infolge eines
Motordefektes, niedergehen müssen.

RürzliH wurde nun zum ewigen Gedächtnis an die geleistete
Hilfe ein Lronzedenkmal eingeweiht? es stellt nicht den
menschlichen Retter, sondern den Hund „Balto" dar. Als
Leithund des Gespannes hatte er, als sein Herr ohnmächtig
geworden war, trotz ununterbrochener Anstrengung seinen
Weg weiter verfolgt? datz die Hilfeleistung möglich wurde,
war letzten Endes ihm zu verdanken. Balto erinnert uns an
den tapferen Bernhardinerhund „Barrg", der auch viele
Menschenleben rettete. — Ruf unserem Bilde sehen wir
Gunnar Rasson mit seinem tapferen Hund neben dem zum
Andenken an ihre Eat errichteten Bronzedenkmal.

Phantastische, mittelalterliche Darstellung des wcltgebändes. Es
gelingt einem Wanderer, die Rugelhülle, die nach damaliger Vorstellung
die Erde umgab und die Zixsterne trug, zu durchbrechen und einen
MS zu tun IN das auger dieser hülle besindliche „bewegende Prinzip".

2SZ


	Eine Fahrt um Menschenleben

